
Tagungsbericht

Keine Lösung in Sieht
Bericht von der Patani-Konferenz in Hamburg am 14. Juni 2008

Am 14. Juni 2008 trafen sich - unterstützt von der Südostasien Informa
tionsstelle - in Hamburg Wissenschaftler und Exil-Patanis aus Schweden 
und Deutschland, um über die gegenwärtige Konfliktsituation in Süd

thailand zu diskutieren.

Sascha Helbardt

Mittlerweile sind der Gewalt zwi

schen dem thailändischen Staat 

und verschiedenen malaiischen 

Separatistengruppen in den drei 

Provinzen Pattani, Narathiwat und 

Yala über 3.000 Menschen zum 

Opfer gefallen. Für den seit 2004 

blutig verlaufenden Konflikt 

scheint es auch weiterhin kaum 

Aussichten auf eine friedliche Lö

sung zu geben.

Der Hauptredner der Konferenz 

war Ahmad Somboon Bualuang, 

der extra für das Treffen aus Pat

tani angereist war. Bualuang - Po

litikwissenschaftler und Mitglied 

der Nationalen Versöhnungskom

mission - unterstrich die Verzwei- 

felung der lokalen buddhistischen 

und muslimischen Bevölkerung, 

die seit nunmehr vier Jahren Ge

walt genug von der Situation hät

ten. Alltägliche Dinge wie Einkäu

fen und der Weg zur Arbeit seien 

von der ständigen Angst geprägt, 

Opfer der unkalkulierbaren Gewalt 

zu werden. Bualuang betonte, dass 

das öffentliche Interesse in Europa 

für den Konflikt in Südthailand viel 

zu gering sei. Denn nur wenn die 

internationale Öffentlichkeit Druck 

auf alle Gewaltakteure in Südthai

land ausüben würde, gäbe es 

Chancen für Verhandlungen, so 

Bualung.

Der Autor ist Mitarbeiter am 

Lehrstuhl für Festlandsüdosta

sienkunde an der Uni Passau.

Sri Lanka, Burma und 

Pattani im Vergleich

Prof. Rüdiger Korff, Dr. Dagmar 

Hellmann-Rayanajagam und Sascha 

Helbardt von der Universität Passau 

berichteten von ihrem Forschungs

projekt, das die gewalttätigen Kon

flikte in Sri Lanka, Burma und Pata- 

ni vergleicht. Rüdiger Korff und Sa

scha Helbardt berichteten in ihrem 

Vortrag über die'verwirrende Viel

zahl der Gewaltakteure in Südthai

land, von denen keiner ein Interes

se an der Beendigung des Konflikts 

habe, da sie von der Gewalt poli

tisch und finanziell profitieren. 

Dagmar Hellmann-Rayanajagam 

stellte in ihrem Vortrag die Diffe

renz zwischen dem Konfliktverlauf 

in Sri Lanka und Südthailand in den 

Mittelpunkt. Wobei sie betonte, 

dass die Gewalt in Sri Lanka eher 

die Form eines konventionellen 

Krieges angenommen habe, wäh

rend es sich in Südthailand eher um 

eine diffuse Gewalt handele. In Sri 

Lanka sei es den Tamilen - im Ge

gensatz zu den Malaien in Südthai

land - gelungen, eine konventio

nelle Armee und sogar staatliche 

Strukturen aufzubauen.

Die Rolle Deutschlands

Ulrich Delius von der Gesellschaft 

für bedrohte Völker fragte, welche 

Rolle die Bundesrepublik Deutsch

land bei einer Lösung des Konflikts 

in Südthailand spielen könne. Das 

deutsche Außenministerium, so be

richtete Delius, habe im Moment 

wenig Interesse, wegen der Men

schenrechtsverletzungen in Süd

thailand politischen Druck auf das 

Königreich auszuüben. Das läge vor 

allem daran, dass Thailand als 

wichtiger Handelspartner Burmas 

von der Bundesrepublik Deutsch

land genutzt werde, um politischen 

Einfluss auf Burma wegen der dor

tigen Menschenrechtssituation zu 

nehmen.
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